
SCHUTZFAKTOREN
DIGITALE MEDIEN

PERSON

UMSTÄNDE und
UMFELD

INHALTE

Hohe Selbstkontrolle

Hohe Gewissenhaftigkeit.

Hohe Lebenszufriedenheit.

Resilienz: ausgeprägte Fähigkeit
zur Bewältigung von Krisen.

Kognitive Emotionsregelung.

Hoher familiärer Zusammenhalt und Anteilnahme der Eltern.

Offene Kommunikationskultur in der Familie.

Konsistentes Erziehungsverhalten.

Positive Vater-​Kind-​Beziehung (insbesondere bei Jungen 
und dem Thema Games).

Preis als Hürde, z.B. für Software.

Kontrolle des Zugangs, der Verfügbarkeit durch Eltern, durch Schule.

Offline-​Apps.

Hohe Verträglichkeit (Psychologie):
rücksichtsvoll,

kooperationsbereit,
hilfsbereit,

altruistisch,
empathisch.

Hohe Selbstwirksamkeitserwartung.

Gesetzliche Regelung des Zugangs (z.B. Altersfreigabe).

Hohe soziale Kompetenzen.

Positive Mutter-​Kind-​Beziehung (insbesondere bei Mädchen
und dem Thema soziale Medien.

Soziales Unterstützungsnetz.

Unproblematische Konsumnormen und Vorbilder in der Gesellschaft 
unter Peers, in der Familie.

Monitoring von Medieninhalten und Medienzeit, z.B. durch Eltern 
oder Führen von individualisierten Medientagebüchern (z.B. Schule-​
Eltern-​Projekt.


